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Didaktischer Kommentar

Hat man das Umformen von linearen Termen und das Lösen von linearen Gleichungen einigermaßen „verdaut“, erscheint mit dem Lösen von Textaufgaben eine neue, ganz andere Hürde.
Das sinnerfassende Lesen und die Formalisierung und Übertragung der Information in mathematische Zeichensprache gilt als besonders anspruchsvoll und schulungsbedürftig. 
Ein Beispiel:
In einer Klasse sind drei Mädchen mehr als Jungen. Drücke das durch eine Gleichung aus.
Einige Lösungsansätze:
· Mädchen + 3 = Jungen
· Anzahl der Mädchen + 3 = Anzahl der Jungen
· Beispiel: 15 Mädchen und 12 Jungen, als Gleichung:   15 Mädchen – 3 = 12 Jungen
· Anzahl der Mädchen – 3 = Anzahl der Jungen
Einige Erkenntnisse:
· Es geht nicht um die Individuen, sondern um Anzahlen. Diesen Begriff „Anzahl“ muss der Lehrer einführen, pflegen und dessen Verwendung einfordern.
· Die richtige Lösung ist kontraintuitiv.
· Zahlenbeispiele helfen bei der Lösungsfindung.

Bei der Aneignung der Aufgabe kann es helfen, für die gesuchte Größe einfach einmal einen Wert annehmen und die Auswirkung beobachten. 

Im einfachen (Regel-)Fall wird man für die gesuchte Größe eine Variable einführen und die anderen beteiligten unbekannten Größen in Abhängigkeit von dieser Variablen ausdrücken. Ansonsten wäre man schon bei linearen Gleichungssystemen.

Bei der Festlegung der verwendeten Variablen muss die Größe und die verwendete Einheit genannt werden und nicht nur die Größe oder gar nur die Einheit. 
Also: „Länge der Strecke in Meter: x“ (ggf. kürzer: „Länge [m]: x“) und nicht „Länge der Strecke: x“ oder gar „die Meter: x“.
Hier könnte man eine kleine mündliche Übung einschieben. Der Lehrer sagt die Größe, die Schüler eine mögliche Einheit und umgekehrt: 
Länge – Meter; Flächeninhalt – Ar; Volumen – Liter; Gewicht (Masse) – Kilogramm; Preis – Euro pro Kilogramm; Geschwindigkeit – Kilometer pro Stunde; usw. (SuS können auch selbst Aufgaben stellen).

[bookmark: _GoBack]Wichtig ist, dass die Probe am Text und nicht an der aufgestellten Gleichung durchgeführt wird. Diese könnte nicht mit dem Aufgabentext harmonieren.

Der Clou beim Lösen von mathematischen Problemen mithilfe von Gleichungen lautet so, das sollte man den Schülern auch so verdeutlichen: Wenn wir eine Größe nicht kennen, ist das für uns Mathematiker kein Beinbruch. Wir nennen sie einfach x und rechnen „fröhlich“ damit weiter.

Erhöhte Anforderungen:
- Bereitstellen von Zusatzinformationen wie Winkelsummensatz oder Oberflächeninhalt eines Quaders
- eingeführte Variable ist nicht die gesuchte Größe – Beispiel „Wie alt ist Anna?“
  Der Aufgabentext in der (hard-core-)Originalversion ist bewusst knapp und verwickelt formuliert.
  Eine „Soft-“Variante könnte so lauten: 
Maria ist heute 24 Jahre alt. Sie ist doppelt so alt wie Anna vor einigen Jahren war. Damals war Maria so alt, wie Anna heute ist. Wie alt ist Anna?
  Vergangene Jahre seit „damals“: x; 
  Alter von Anna damals [J.]: 12;  Alter von Anna heute [J.]: 12 + x
  Alter von Maria damals [J.]: 24 – x;  Alter von Maria heute [J.]: 24
  Gleichung: 12 + x = 24 – x; x = 6; Anna ist 18 Jahre alt.
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Mathe kann ich doch!




